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Ein paar Infos zum Aikido: 

Aikido ist trotz der fließenden, runden – im ersten Moment oft sogar weich erscheinenden - Bewegungen, die an die Leichtigkeit von Tanz erinnern, eine herausragende und im Grunde sehr effiziente japanische Kampfkunst.
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Sie wurde um die Jahrhundertwende von Morihei Ueshiba 
(Bild li.) als Quintessenz verschiedener Samureitechniken aus unterschiedlichen Budorichtungen (Budo = Überbegriff der Kampfkünste/Stile) entwickelt. 
Sein Antrieb war die Idee, der Welt eine Kampfkunst zu hinterlassen, die mithilft sie friedlicher zu machen. 
Aikido als Brücke zwischen den Menschen und als Brücke zu Frieden und Harmonie – heute aktueller denn je.

Er schuf damit eine Möglichkeit der Aggression ohne Angst wirkungsvoll zu begegnen und vor allem ohne den Aggressor nachhaltig zu zerstören. Das Ziel ist die Kompensation eines Angriffes und die Immobilisierung des Angreifers - möglichst, ohne zu verletzen. 
Dazu gibt es eine Vielzahl äußerst wirksamer Hebel-, Wurf- und Fixierungstechniken. 
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Entgegen vielen anderen Kampsportrichtungen - die nur Sieg, oder Niederlage kennen - besteht für den Angreifer damit die Möglichkeit sein Verhalten zu überdenken und zu korrigieren. 
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Um diese defensive Linie nicht zu verlassen gibt es keine Wettkämpfe im traditionellen Aikido, dafür hat sich sehr viel philosophischer Hintergrund erhalten. 
Aikido ist daher mehr als Sport und Bewegung auf der Mattenfläche. 
Aikido hilft den Körper und die Umgebung neu zu erfahren/wiederzuentdecken. 
Aikido hilft Körper und Geist im Gleichgewicht zu halten, mit sich, seinem Körper und seiner Umgebung in Harmonie zu sein, Kraft zu finden aus der eigenen Mitte. So gesehen ist Aikido auch ein spiritueller Weg. 
Um Aikido zu lernen und auszuüben bedarf es keiner besonderen Voraussetzungen.
Auch hier baut Aikido eine Brücke zwischen den Übenden, eine Brücke aus Achtung und Respekt.

Aikido bewegt den ganzen Körper und trainiert neben den Aspekten Konzentration (Nen), Kondition, Beweglichkeit, Körperbeherrschung auch die Wahrnehmung, die Verantwortung und das Feingefühl. 

Daraus folgt auch der achtsame Umgang miteinander.
Im Einlassen auf den Fluss und die Richtung der Energie (Ki) entstehen die harmonischen, kreisförmigen Bewegungen. Gleich dem stabilen, kraftvollen Zentrum eines Kreisels lenkt der Aikidoka diese Bewegungen. 
Aus diesem Zentrum wächst die Einheit von Körper, Geist und Seele.
Unterm Strich: Aikido ist nicht nur auf der Matte, sondern in allen Lebensbereichen anwendbar.

Aikido schult das Selbstbewusstsein und ist daher nicht nur für Frauen und Mädchen eine sehr gute Möglichkeit der Gewalt - Prävention. 

Und ….

Aikido macht Spaß!



Aikido - Kampfkunst für Körper, Geist und Seele:         USI Kurs Nr.: 174

für Anfänger und Fortgeschrittene – seit über 30 Jahren am USI Salzburg
Training: Donnerstag

19:00 – 20:30  Mittelschule Plainstraße  

(Zugang Pestalozzistraße zwischen Schule und Kirche, rechts über den Schulhof zur Turnhalle – 
Türöffner rechts neben der Türe)
Nach Absprache Teilnahme auch Montag, in der MS Plainstraße oder Samstag im Sportzentrum Nonntal  möglich (aktuelle Trainingszeiten siehe www.Aikido-Salzburg.at ).
Ing. Bruno Wintersteller

Tel. 0664 1941555
Bruno.Wintersteller@gmail.com
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Inmitten von Himmel und Erde stehend, �mit allem durch Ki verbunden, �konzentriert sich mein Geist auf den Weg, �der Widerhall aller Dinge zu sein


Morihei Ueshiba (1883 – 1969)





Verneige dich vor deinem Gegenüber, wenn er vor dich tritt, �schicke ihn auf seinen Weg, wenn er dich verlässt.


Morihei Ueshiba








